
„Flüchtlinge im Land“
Immer mehr Menschen in Not retten
sich zu uns. Ein wichtiges Thema, das
wir deshalb regelmäßig aufgreifen.
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Polizeibericht

Kurz notiert

HöchstadtHöchstadt Narren in Höchstadt und Röttenbach
waschen ihre Geldbeutel

HÖCHSTADT UND SEIN UMLAND, SEITE 12

Wetter anAisch
und Aurach

Ein buntes Durcheinander
Heute ist es bei maximal 3 Grad
nasskalt mit einer Mischung
aus Regen-, Schnee- und Grau-
pelschauern. Vereinzelt ist aber
auch die Sonne zu sehen. Am
Freitag beruhigt sich das Wet-
ter, es wird etwas wärmer. red

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

SABINE MEMMEL

Adelsdorf — Mitte Februar kom-
men neue Flüchtlinge nach
Adelsdorf. 14 Personen sollen in
einem Wohnhaus in der Oberen
Bachgasse einziehen. Ein Im-
mobilienmakler aus Bamberg,
der das Gebäude zuvor von pri-
vater Hand kaufte, vermietet es
nun an das Landratsamt zur Un-
terbringung von Asylbewer-
bern.

„Wir haben die Nachbarn im
direkten Umfeld darüber infor-
miert. Das war für niemanden
ein Problem“, erzählt Bürger-
meister Karsten Fischkal (FW).
50 Flüchtlinge leben derzeit in
der Gemeinde. Davon sind 42
minderjährig und ohne Beglei-
tung nach Deutschland gekom-
men. Acht sind zwischen 19 und

22 Jahre alt. Seit September hat
sich eine Initiative aus ehren-
amtlichen Adelsdorfer Bürgern
für Flüchtlinge und Menschen
in Not gebildet. „Adelsdorf
hilft“ zählt mittlerweile 40 feste
und bis zu 20 lose Helfer. Frem-
denhass kam in der Gemeinde
bisher nicht auf. Ganz im Ge-
genteil. Das Engagement ist
groß. Viele wollen helfen und
sich einbringen.

Und trotzdem ist es dem Hel-
ferkreis ein Bedürfnis, mit einer
besonderen Aktion ein Zeichen
gegen Gewalt und für ein fried-
liches Miteinander zu setzen.
Mit Sorge beobachteten die
Helfer eine zunehmende Radi-
kalisierung und Fremdenfeind-
lichkeit in der Gesellschaft. Eine
Lichterkette durch die Gemein-
de am Samstag, 9. April, soll ei-
ne Plattform für all diejenigen

bieten, die gerne ein Signal set-
zen möchten (Ablauf siehe Info-
kasten). „Wir wollen viele Men-
schen mobilisieren, um diejeni-
gen wachzurütteln, die sich der-
zeit in eine Ecke bewegen, die
zweifelhaft ist. Wir wollen ihnen
zeigen, dass sich die Masse ge-
gen Fremdenhass und Gewalt
stellt“, betont Mascha Kirchner
von „Adelsdorf hilft“.

Doch bei der Aktion geht es
nicht nur um die Flüchtlings-
thematik, sondern um Gewalt
ganz allgemein. Der Helferkreis
hofft auf eine rege Beteiligung
und rechnet mit bis zu 1000
Teilnehmern.

Nach der Lichterkette sind
auf dem Marktplatz alle dazu
eingeladen, gemeinsam Gedan-
ken zum Frieden zu teilen. Eini-
ge Worte dazu sprechen werden
Bürgermeister Karsten Fisch-

kal, Pfarrer Jens Arnold und ein
Imam aus Erlangen auf Ara-
bisch.

Der Helferkreis in Adelsdorf
ist in sechs Arbeitskreise aufge-
teilt. Die Helfer geben den jun-

gen Flüchtlingen Deutschun-
terricht, organisieren Ausflüge,
übernehmen Fahrdienste oder
leisten Sachspenden jeglicher
Art. „Außerdem haben wir eini-
ge Paten, die Ansprechpartner
für Flüchtlinge ab 18 Jahren
sind. Sie organisieren für sie
Praktikums- und Ausbildungs-
plätze, gehen mit zu Behörden
oder zum Arzt oder kochen mit
ihnen“, erklärt Kirchner.

Im Rahmen der „Flücht-
lingsinitiative ERH“ trifft sich
der Kreis alle drei Monate mit
anderen Helfern aus dem Land-
kreis und tauscht sich aus.

Autofahrerin passt an
der Abfahrt nicht auf
Gremsdorf — Zu einem Auffahr-
unfall mit 1500 Euro Sachscha-
den ist es am Dienstag um die
Mittagszeit an der Anschluss-
stelle Höchstadt-Ost bei
Gremsdorf gekommen. Eine
Autofahrerin, die an der Ab-
fahrt die Autobahn verlassen
wollte, erkannte zu spät, dass
der vor ihr befindliche Auto-
fahrer an der Einmündung zur
B 470 verkehrsbedingt anhielt,
und fuhr auf. Die beiden Fahr-
zeugführer blieben unverletzt.

Reh verursacht
hohen Sachschaden
Buch — Ein Sachschaden von
rund 3000 Euro ist am Diens-
tagmorgen kurz vor sieben Uhr
auf der Staatsstraße zwischen
der B 470 und Buch bei Grems-
dorf entstanden. Eine Autofah-
rerin erfasste ein Reh, das vor
ihr die Fahrbahn überqueren
wollte. Das Tier wurde durch
den Aufprall getötet.

Blindes Vertrauen ins
Navi endet mit Strafe
Reumannswind — Von seinem
Navi in die Irre führen ließ sich
ein tschechischer Fahrzeugfüh-
rer, der sich nordwestlich von
Reumannswind in das dortige
Waldgebiet lotsen ließ. Als er
den Fehler bemerkte, fuhr er
sich beim Wenden mit seinem
Kleintransporter im aufge-
weichten Waldboden fest und
musste schließlich einen Land-
wirt um Hilfe bitten, der ihn
auch schnell aus seiner missli-
chen Lage befreien konnte.
Weil der junge Fahrzeugführer
bei seiner Fahrt in dem Wald
Verbotsschilder ignorierte und
blind seinem Navi vertraute,
wurde er im Nachhinein ge-
bührenpflichtig verwarnt.

Sturm hinterlässt
keine Schäden
Höchstadt — Das am Dienstag-
abend über Höchstadt hinweg-
ziehende Wintergewitter hat
trotz der heftigen Sturmböen
und des Starkregens offensicht-
lich keine größeren Schäden
hinterlassen. Zumindest waren
bis Mittwochnachmittag bei
der Polizeiinspektion Höch-
stadt keine entsprechenden
Meldungen eingegangen. pol

Imkerverein trifft sich
im Lehrbienenhaus
Höchstadt — Am Sonntag, 14.
Februar, findet um 14 Uhr im
Höchstadter Lehrbienenhaus
die Jahreshauptversammlung
des Imkervereins Höchstadt
und Umgebung statt. Bei dieser
Veranstaltung liegen auch die
Bestelllisten für die Varroabe-
handlungsmittel aus. red

Erlangen-Höchstadt — Haftungs-
regeln anwenden, Vertragsfrei-
heit bewahren und offene Märk-
te erhalten. Das sind Forderun-
gen der Mittelstandsunion, wie
sie deren Bundesvorsitzender,
der Paderborner Bundestagsab-
geordnete Carsten Linnemann
(CDU), kürzlich bei einem Fest-
akt in der Erlanger Heinrich-
Lades-Halle erhob.

Der Kreisverband Erlangen-
Höchstadt feierte 20-, der Kreis-
verband Erlangen 30-jähriges
Bestehen. Die Kreisvorsitzen-
den Robert Pfeffer (Erlangen)
und Peter Brehm (Erlangen-
Höchstadt) hatten dazu mit
MdB Linnemann auch den Bun-

desvorsitzenden der Mittel-
stands- und Wirtschaftsvereini-
gung der CDU/CSU geladen.
Der sieht seine Partei als „Trei-
ber für Strukturreformen in
Deutschland“.

Der 38-Jährige mahnte aber
auch, die CDU müsse sich deut-
licher positionieren. Der Unter-
schied zur SPD komme viel zu
wenig heraus, er zeige sich nur
an Personen.

An dem Abend wurden auch
langjährige Mitglieder ausge-
zeichnet, darunter für seine 30-
jährige Zugehörigkeit der Eh-
renvorsitzende und Kreisge-
schäftsführer Max Strucks aus
Höchstadt. red

Verlauf Die Lichterkette durch
die Gemeinde findet am Sams-
tag, 9. April, statt. Sie soll vom
Feuerwehrgerätehaus in Aisch
über die Brückemindestens bis
zum Marktplatz in Adelsdorf
oder – je nach Teilnehmerzahl –
bis zumParkplatz Edeka Degen
reichen und ist somit fast ein
Kilometer lang. Es werden
1000 Teilnehmer erwartet.

Treffpunkt Ab 19:30 Uhr stel-
len sich die Teilnehmer entlang
der markierten Strecke auf. Es

wird Helfer geben, die beim Or-
ganisieren der Kette unterstüt-
zend zur Seite stehen. Bis 20
Uhr soll die Lichterkette ste-
hen. Kerzen können selbst mit-
gebracht oder gegen eine klei-
ne Spende vor Ort erworben
werden. Um 20.15 Uhr löst die
Ketter sich wieder auf. An-
schließend gibt es ein Treffen
amMarktplatz, wo Bürgermeis-
ter Fischkal, Pfarrer Arnold und
ein Imam aus Erlangen (auf
arabisch) Gedanken zum Frie-
den teilen.

Anreise Teilnehmer, die mit
dem Auto anreisen, können am
Parkplatz Edeka Degen oder
auch bei der Aischgrundhalle
parken. Weitere Informationen
gibt es im Internet auf
www.adelsdorf-
hilft.de/lichterkette.

HilfeWer sich darüber hinaus
bei der Initiative „Adelsdorf
hilft“ engagieren möchte, kann
sich per E-Mail melden kom-
munikation@adelsdorf-
hilft.de. sam

ASYL IN FRANKEN

Leuchtende Lichterkette mit 1000 Teilnehmern
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Viele Adelsdorfer unternehmen Ausflüge mit den jungen Flüchtlingen,
zum Beispiel zum Klettern. Foto: privat

Feierten gemeinsam das Doppeljubiläum der Mittelstandsunion, von links: Landrat Alexander Tritthart, Bun-
desvorsitzender Carsten Linnemann, Kreisvorsitzender Peter Brehm, Landesvorsitzender Hans Michelbach,
Kreisvorsitzender Robert Pfeffer und Staatssekretär MdB Stefan Müller. Foto: Helmut H. Iwann

Mascha Kirchner
„Adelsdorf hilft“

Wir wollen viele
Menschen

mobilisieren, um
diejenigen wachzurütteln,
die sich derzeit in eine
Ecke bewegen, die
zweifelhaft ist.

AKTION Die Initiative für Flüchtlinge und Hilfesuchende „Adelsdorf hilft“ organisiert eine Lichterkette gegen die
zunehmende Gewaltbereitschaft gegenüber Ausländern. Viele Teilnehmer werden erwartet.

1000 Lichter gegen Fremdenhass
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JUBILÄUM

Mittelstandsunion fordert deutlichere Positionierung gegenüber der SPD

www.inFranken.de/asyl
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